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Neue und alte Nachrichten aus Güls und Bisholder

Mit einem beeindruckendenVor-
sprung ist David Langner in die
Stichwahl zum Oberbürgermei-
ster am 15. Oktober gegangen.
Er erreichte 42,8 Prozent der
Stimmengegenüberseinemärg-
sten Konkurrenten Bert Flöck,
der 25,6 Prozent für sich verbu-
chen konnte.
Eine besondere Überraschung ge-
lang Hans-Peter Ackermann, der
mit 18,3 Prozent der Stimmen alle
Erwartungen übertraf. Der vierte
Kandidat Torsten Schupp erreichte
13,3 Prozent. Wenn dieses Gölser
Blättche am 17. Oktober erscheint,
wird auch das Ergebnis der Stich-
wahl zwischen Langner und Flöck
bekannt sein.
Die Bundestags- und OB-Wahl am
24. September hat bekanntlich die
politische Landschaft im Staat
stark verändert, was hier nicht
kommentiert werden soll.
Aber besonders für unsGülserwar
esein besondererTag: VierMitbür-
ger, David Langnerund Hans-Peter
Ackermann bei derOB-Wahl sowie
Detlev Pilger und Josef Oster als
konkurrierende Bundestagskandi-

daten, sorgten für Spannung im
Heimatort.
Josef Oster (CDU) gewann das Di-
rektmandat imKoblenzerWahlkreis
199 überraschend klar. Erwird so-
mit Nachfolger von Michael Fuchs
in dem traditionell »schwarzen«
Wahlkreis. 41,3 Prozent Erststim-
menvereinigteJosefOsteraufsich,
womiterDetlev Pilgervon derSPD
deutlich schlagen konnte. Dieser
musste am Wahlabend lange um
seinen Wiedereinzug in den Bun-
destag über die SPD-Landesliste
bangen, was ihm aber letztendlich
gelang. Detlev Pilger erhielt für ihn
enttäuschende 28,7 Prozent der
Wahlkreisstimmen, lag damit aber
noch deutlich über dem Bundes-
und Landesergebnis seiner Partei.

Bei derOB-Wahl entfielen
25882 Stimmen auf David Langner
15456 Stimmen auf Bert Flöck
11 056 Stimmen auf H.-P. Ackermann
8047 Stimmen auf Torsten Schupp

Davon entfielen in Güls
1591 Stimmen auf David Langner
749 Stimmen auf Bert Flöck
1246 Stimmen auf H.-P. Ackermann
256 Stimmen auf Torsten Schupp

Langner und Flöckin der Stichwahl
Josef Oster gewinnt Direktmandat - Ackermann überraschte alle

DerOrtsvorsteherinformiert

on derBewohner
des Laubenhofs
und ein Beitrag
des SWR haben
ein Umdenken
der Verantwortli-
chen eingeleitet.
AuchunserOber-
bürgermeisterDr.
Hofmann-Göttig

hat maßgeblichen Anteil an der Ein-
richtung der für die Laubenhofbe-
wohnerwichtigen Bushaltestelle. Al-
len,diein irgendeinerFormzudiesem
Ergebnis beigetragen haben, sage
ich ein herzliches Dankeschön. Der
Laubenhof ist ein Teil unseresOrtes,
und die Heimbewohner gehören da-
zu.

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbür-

ger, immer wieder wird unerlaubt
Müll in unserer Gemarkung abgela-
den: Bauschutt, Fensterglas und
Hausmüllwerden illegal entsorgt. Ich
selbst habe in den letzten Wochen
drei Stellen am Heyerberg und in der
Fürstenwiese entdeckt, wo Müll ein-
fach amWegesrand entsorgtwurde.
Das muss doch einfach nicht sein.
WennSie–beispielsweisebeimSpa-
ziergang – so etwas beobachten,
melden Sie es doch einfach. Eswird
in jedem Fall vertraulich behandelt
und zurAnzeigegebracht. Jeder hat
doch die Möglichkeit, seinen Unrat
mitdemstädtischenEntsorgungsbe-
trieb ordnungsgemäß loszuwerden.

ZumSchlusswünsche ich Ihnen al-
len noch viele schöne Herbstage –
vor allen Dingen Gesundheit – und
weiterhin ein gutes Miteinander.

Mit freundlichen Grüßen
IhrOrtsvorsteher

Hermann-JosefSchmidt

LiebeMitbürgerinnen

undMitbürger,
dieWahlen sind vorbei, undwir kön-
nenwiederinunsernormalesAlltags-
geschehen zurückkehren. Ich hoffe
fürSie, dass IhreKandidatin oder Ihr
Kandidat sein Wahlziel erreicht hat
und nun in derBundes- undAlltags-
politikAkzente setzen kann.

In unserem Stadtteil hat sich in
jüngsterZeitaucheinigesgetanbzw.
wirdsich inKürzetun.Sobin ichsehr
erfreut, dass die lange geforderte
Maßnahme »Am Mühlbach« inzwi-
schen inKraftgetreten ist.Zweiüber-
große Schilder weisen am Gülser
Wald und am Buswendeplatz (Wein-
gut Toni Müller) auf die Durchfahrts-
höhe inderTeichstraßehinmiteinem
gleichzeitigen Durchfahrtsverbot für
Lkws. Es hat zwar lange gedauert,
aber sind wir nun mal gespannt, ob
dasausreicht. Ichwürdemichbeson-
ders für die Anwohner in der Teich-
straße freuen.

Die Gulisastraße wird in eine Ein-
bahnstraße umgewandelt mit einer
Höchstgeschwindigkeitvon20km/h.
Ferner sollen im gesamten Bereich
der Gulisastraße für die Fußgänger
abgegrenzteZoneneingerichtetwer-
den, so dass die Straße sicher pas-
siert werden kann. Diese Maßnah-
menwerden bei einerOrtsbeiratssit-
zung am24. Oktober2017 um20.00
Uhr in der Kath. Pfarrbegegnungs-
stätte den Anwohnern der Gulisa-
straße erläutert. Hoffen wir, dass es
eineeinvernehmliche Lösung füralle
Anwohner und Verkehrsteilnehmer
geben wird.

Die Bushaltestelle am Laubenhof

kommt! Eine lautstarkeDemonstrati-

Das Seniorenheim Laubenhof wird
abDezemberwerktagsmitdemBus
angefahren. Dieshat Baudezernent
Bert Flöck in derSitzungdes Fach-
bereichsausschusses IV mitgeteilt,
heißt es in einer Pressemitteilung
derStadt.
Seit dem Fahrplanwechsel im De-
zember2015fährtdie Linie 13 über
die Ludwig-Denkel-Straße, wobei
die dortige Haltestelle etwa 400
Meter vom Laubenhof entfernt auf
dem Berg liegt. EinedirekteAnbin-
dung der Seniorenresidenz würde
denEinsatzeineszusätzlichenFahr-
zeugs erforderlich machen, hatte
dieEVMzunächstargumentiert. Die
Mehrkosten müsste die Stadt
Koblenztragen. DieVerwaltung hat
inweiterenVerhandlungenmitdem

Verkehrsunternehmen um einen
Kompromissvorschlaggebeten,der
nunvorliegt. Demnachwird dieSe-
niorenresidenzzunächstfüreinJahr
werktags von 8.00 bis 18.00 Uhr
zehnmal vom Bus angefahren. Die
Bedienung erfolgt nur einseitig in
Fahrtrichtung Innenstadt direkt.
Fahrgäste, die aus dem Stadtzen-
trum zum Laubenhof möchten,
müssen zunächstmitzurEndhalte-
stelle in Bisholder fahren.
»DieseAndienung erfordert keinen
zusätzlichen Fahrzeug- und Perso-
naleinsatz«, heißt es in der Presse-
mitteilung. Die Mehrkosten durch
diezusätzlicheFahrtstreckewerden
vom Verkehrsunternehmen EVM
getragen, teilt die Stadt Koblenz
weiter mit.

Baldfahren BussezumLaubenhof
Seniorenhei mist ab Dezember zehnmal amTag erreichbar

Die Koblenzer Stadtbiblio-
thek warb in den Schulen
dafür, am Lesesommer
2017teilzunehmenundsich
in den Sommerferien aus-
gewählteBücherderStadt-
bibliothek auszuleihen, sie
zu lesenundbeiAbgabean
einer Buchbesprechung
teilzunehmen. Wer minde-
stens drei Bücher gelesen
hatte, wurdezur Leseparty
am 28. August eingeladen
und konnte attraktive Prei-
se gewinnen. Die Grund-
schuleGülsstelltediemeis-
ten fleißigen Leserderteil-
nehmenden Grundschulen
und erhielt dafür eine Ur-
kunde und einen Bücher-
gutschein über 75 Euro.
Damit möglichst viele Kin-
derindenGenussdesGut-
scheins kommen, hat die
Schulgemeinschaft ent-
schieden, den Gutschein
an den Schüler-Bücherbus
der Stadt Koblenz weiter-
zureichen, damit für alle
Koblenzer Kinder neues
Lesefutter angeschafft
werden kann. Am 11.
September2017überreich-
ten stellvertretend für die
Kinder der Grundschule
Güls die Klassesprecher
der Stufe 4 den Gutschein
an die Mitarbeiter des
Schüler-Bücherbusses.

Lesebegeisterte Gülser Grundschulkinder

Jugendorchester dankt

der Sparkasse Güls
Das neue Jugendorchester des
MusikvereinsSt. Servatius bedankt
sichfürdieUnterstützungderSpar-
kasse Güls. Dank 20 gespendeter
niegelnagelneuerAktenordner sind
jetztalleNoten bestenssortiert und
gut geschützt. Sie können somit
sauber und ordentlich aufbewahrt
werden. Unterstützung wie diese
ist gerade amAnfang eines so jun-
gen Orchesters sehr wertvoll. Für
alle jungen, interessierten Musiker
gilt nach wie vor unsere herzliche
Einladung: Wir proben montags
von 18.00 bis 19.00
Uhr in der evangeli-
schen Kirche Güls
und freuen uns über
jeden, der Lust hat
mitzumachen! Kommt
einfach vorbei, oder
schreibt eine E-Mail
an: jugendsprecher@
musikververein-guels.de
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IhrGülserTaxifahrerWolfgang Krämer¤ 0171/3821240
EINKAUFSFAHRTEN� KRANKENFAHRTEN FÜR DIALYSE- UND STRAHLENPATIENTENAus der Pfarrgemeinde

Dachdeckermeister

ALFRED ZETHMEIER-KARBACH
Münsterweg 9a · 56070 Koblenz-Rübenach
Telefon 0261/4090896 · www.der-dachdecker-koblenz.de

Reparaturenund
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NÖRDLICHESGÜLS 1

Altpapier 27. 10. / 17. 11.

GelberSack 17. 10. /07. 11.
Grünschnitt 17. 11.

SÜDLICHESGÜLS2

Altpapier 27. 10. / 17. 11.

GelberSack 17. 10. /07. 11.

Grünschnitt 16. 11.

ABFALL
in Güls

Rohrreparaturen OHNE Aufgrabungen!

56072 Koblenz · Gotenstraße 2

Telefon(0261)

409292IhreNr.1 inKoblenz

Termine
18. 10. 13.00Uhr TAFEL-Ausgabe in der Pfarrbegegnungsstätte
25. 10. 14.30Uhr Senioren-Nachmittag in der Pfarrbegegnungsstätte
01 . 11 . KeineTAFEL-Ausgabe in der Pfarrbegegnungsstätte
08. 11 . 14.30Uhr Senioren-Nachmittag in der Pfarrbegegnungsstättemit

Sitztanz (mit FrauAnnette Frick)
10. 11 . 19.30Uhr Taizé-Gottesdienst
15. 11 . 13.00Uhr TAFEL-Ausgabe in der Pfarrbegegnungsstätte
22. 11 . 14.30Uhr Senioren-Nachmittag in der Pfarrbegegnungsstättemit

Geburtstagsfeier (mit Frau Damm-Klein)
28. 11 . 19.00Uhr Selbsthilfegruppe DEMENZ

St. Martinreitet wiederDen Martinszug inGülsveranstalten die
Heimatfreundeam Freitag, dem 10. No-
vember2017, um 18.00 Uhr. Ausgangs-
punkt des Zuges–mit St. Martin hoch
zu Ross und musikalisch begleitet vom
GülserMusikverein »St. Servatius«– ist
der Festplatz in der Gulisastraße. Das
Martinsfeuer wird traditionsgemäß auf
dem Heyerberg (ehemaligerSportplatz)
abgebrannt. Hier gibt es gleichzeitig
auch den beliebten Martinsbrezel, der
wie immer, seitJahrzehntenbereits,von
den Heimatfreunden gestiftet ist (siehe
Foto).

FZGBisholder sagt dankeWieinjedemJahrfandauchdiesesJahr,amzweitenWochenendeim
Juni, die Straßenkirmes in Bisholder, dem kleinsten Stadtteil von
Koblenz, statt. ErmöglichtwurdeeinegroßeTombolawiedereinmal
durch die Bereitstellung der vielen Sachspenden von Gülser Ge-
schäftsleuten,denenwir hiermitoffizielldanken!Durchdieangebote-
neKirmestombolawurden415Euroeingenommen,diedem»Förder-
vereinderKitaSanktServatiusGülse.V.«fürdringendnotwendigeIn-
standsetzungsmaßnahmen auf dem Außengelände der Kita zur
Verfügung gestellt wurden. Auf dem Foto übergeben Richard Weis
undJohannesWeisgerberstellvertretendfürdie FZGBisholder 1982
e.V.denScheckinHöhevon415EuroandenKassenwartdesFörder-
vereinsderKitaSanktServatius,HerrnHayer,unddenLeiterderKita,
JohannesJust.

HerzlichenDank
sagenwirallen,die sich in
stillerTrauermituns ver-
bunden fühltenunduns ihr
Mitgefühl in vielfältiger Weise entgegen-
brachten.
Die ZeichenderWertschätzung,die vielen
Beweise aufrichtiger Anteilnahme sind
uns eingroßerTrost.

KarinRöpke geb.Küsters

RenateMohrs geb.Capitain

ElfiLeuthold geb.Capitain

RitaRuppenthal geb.Capitain

Koblenz-Güls, imOktober2017

Eduard
Capitain

*4. Juni 1929

†22. August2017

Martinszugin BisholderDie FZG Bisholder lädt ein zum Mar-
tinszug am Montag, 6. 11. 2017, um
18.00 Uhr. Aufstellung am Buswende-
platz ab 17.45 Uhr, Abmarsch um 18.00
Uhr. Musikalisch begleitetwird derUm-
zug von der Musikkapelle »St. Servati-
us«. ÜberdieStraßen »AufdemSchau-
bert« und »In Bisholder« geht es zum
Martinsfeuer am FZG-Vereinsheim auf
dem »Hölzchen«. Dort gibt es für jedes
teilnehmendeKind einen Martinsbrezel,
undfürallebestehtdieMöglichkeit, sich
mit Kinderpunsch und Glühwein am
Feuer zu wärmen.

Koffer zu klein?
Verzweifeln Sie auch manchmal
beim Kofferpacken? Zu wenig
Platz im Koffer, zu viel Kleidung,
und wohin nur mit den Wertsa-
chen? Dabei gibt es ganz einfa-
cheTricks, die jeden Kofferzum
Raumwunder machen: T-Shirts
und andere Kleidungsstücke
nehmen z. B. weniger Platz ein,
wennmansierollt,stattzufalten.
Lücken–undauchSchuhe–las-
sen sich primamit Socken stop-
fen. UndWertsachen sollten Sie
ohnehin separat bzw. im Hand-
gepäckverstauen. Gute Reise!

AmSonntag, 10. September, trafen sich
katholische und evangelische Christen,
sowie auch unsere liebgewonnenen
Flüchtlinge, zum ersten ökumenischen
KirchenfestrundumdieschöneSt.-Ser-
vatius-Pfarrkirche. Um 11.00 Uhr be-
gann das Festmit einem gut besuchten
Gottesdienst,denPastorLucasmitPfar-
rerin Beate Braun-Miksch und Pfarrer
Andreas Miksch von der evangelischen
Kirchengemeinde gestalteten. Mit den
anwesenden Kindern wurde die bibli-
scheGeschichtedesgelähmtenMannes

gespielt; die Predigt bezog sich aufdas
MiteinanderundgegenseitigesHelfen in
einer Gemeinschaft. Helfen war das
Stichwort des Tages. Im Bierstand ver-
kauften katholische und evangelische
HelferleckeresBierundalkoholfreieGe-
tränke;dieLosefürdieüberausreichhal-
tige Tombola wurden ökumenisch ver-
kauft. Die »evangelischen Würstchen
und Steaks« passten super gut zu den
»katholischen Pommes«. DassdieTöpfe
mit der leckeren vegetarischen Kürbis-
suppe und der Erbsensuppe nicht leer

wurden, lag sicher nicht an den
Kochkünsten. Eswareinfachein
reichhaltigesAngebot; auchdas
Kuchenbuffetwarruckzuck leer
gefuttert.JungundAlt,Großund
Klein konnten an einem sonni-
genTageinschönesMiteinander
feiern.ObamBasteltischderKi-
ta St. Servatius oder bei der
Schmink- und Puzzlestation der
evangelischen Jugend - jeder
hatte Spaß, genoss die Sonne,
denWein, das Eis und schätzte
guteUnterhaltungen.DerMusik-
verein St. Servatius erfreute die

GästemitschwungvollenDarbietungen,
unddieFlötenkindervon Frau Fröhling -
»Waltrauds Zauberflöten« - zeigten ihr
Können. Der Höhepunkt desTageswar
sicherdieTombola, dievonAnke Roth-
burg und Jürgen Sonntag moderiert
wurde. Viele fleißige Helferinnen und
Helfer hatten bei den Gülser Firmen um
Präsentegebetenundsiezusammenge-
tragen.EinherzlichesDankeschönanal-
le Spender!
Alsdanndievielen Preiseverteiltwaren,
leerte sich der Festplatz, aber das Fest
warnoch nichtzu Ende, denn die restli-
chen Brötchen, Würstchen und Steaks
sowie die Suppen wurden schnell noch
verteilt. Dann wurde gemeinsam auf-
geräumt und alle Mithelfenden und Or-
ganisatoren waren sich einig, dass die-
sesgelungeneFestzwardaserste, aber
sichernichtdas letzteökumenischeKir-
chenfest in Gülswar.
� AnkeRothburg, Ev. Kirchengemeinde

Ökumenisches Gülser Kirchenfest
Es gab»evangelische Würstchen« und »katholische Pommes«

Pastor Lucas, Pfarrer Miksch und Pfarrerin
Braun-MikschgestaltetendenGottesdienst.
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56743 Mendig · Brauerstraße 10
Tel. (02652) 4206· Fax 4207 ·www.wilhelm-hanstein.de

Nutzen Sie unseren unverbindlichenVor-Ort-Service.
Altes und Neues kombinieren. Preiswert
und gut. Neubezug in Stoff und Leder,
Holzarbeit und Reparaturen.

Zum letzten Mal in dieserSaisonwaren
Inline-Skater und Rollschuhfahrer bei
der KoblenzerSchängel Skatenight un-
terwegs. Da es nun schon früh dunkel
wird, hattendieGülserMosel-Skaterals
Veranstalter die Teilnehmer aufgefor-
dert, sich mit Licht »herauszuputzen«,
wasvieleder rund 350Skatermachten:
SietrugenBlinkys, Leuchtwesten,Stirn-
lampen, Lichterketten, Leuchtstäbeund
Taschenlampen am Körper oder auf
dem Helm.WieGlühwürmchenschwirr-
ten die Freizeitsportler hinter dem Mu-
sikwagen her durch das Moseltal. In
Winningen machten sie zu der Ska-

tenight-Hymne »Atemlos durch die
Nacht« einenAbstecher durch den Ort.
Dann ging es auf die Ferieninsel. Hier
gab es Applaus von den Campinggä-
sten, und das Team vom Camping-
platz-Restaurant sorgte für Erfrischun-
gen. EigensfürdieTaschenlampen-Tour
hatte der BetreiberThomas Lange den
Platz mit bunten Lichtern illuminiert.
»Das ist eine tolle Stimmung hier«,
schwärmte eine Studentin aus Bad
Ems, die sich im Gras niedergelassen
hatte. NachderPause rollten dieSkater
zumMoselbogen,wonochetwasgefei-
ert wurde.

Taschenlampen-Tour kamgut an
Gelungener Saisonabschluss der Gülser Mosel-Skater

LoginYöndem ist das500. Mitglied des
»Möhnenclubs Gülser Seemöwen e.V.«.
Hochmotiviert und nichtsahnend hüpfte
die Zehnjährige in die GülserTurnhalle,
umamTanztrainingder»Möhnen-Stern-
chen« teilzunehmen. »Meine Freundin
tanzt hier, und sie hat immer gesagt,
dassesvielSpaßmachtundichmalguk-
kensoll. Dannkam ichzumSchnuppern
in einTraining, und mir hat esSpaß ge-
macht. Jetzt bin ich dabei.«
Und derVerein freut sich sehr darüber,
sieals500. Mitglieddesgroßentraditio-
nellen GülserVereins begrüßen zu dür-
fen.Siefreutesichüberden lilaMöhnen-
Fan-Schal, den sie vom Verein ge-
schenkt bekommen hat.
»Dassesausgerechnetkurzvordem66.
Jubiläumsjahr der Gülser Seemöwen
zum500. Mitglied kommt,warnichtge-
plant, ist aber umso schöner«, strahlte
Präsidentin Nicole Flick.
Im November veranstalten die Möhnen
eine große Charity-Veranstaltung, um
dasjahrelanggepflegtekarnevalistische
Brauchtum zu ehren. Mit dabei: Willi &
Ernst, Domstürmer, Bernd Stelter,

DieTanzgarde»Möhnen-Sternchen«derSeemöwen,SarahBeatorundNicoleFlick

freuensich, LoginYöndemals500.Mitglied im lilaVereinbegrüßenzudürfen.

WillkommenliebeLogin Yöndem!
Was hat dieZahl 500 mit denGülser Seemöwengemeinsam?

Druckluft, Frank Lorenz. Außerdem gibt
eszuguterLetzteineTombolazuGuns-
ten krebskranker Kinder, des Frauen-
hausesKoblenzundderErneuerungdes
Gülser Dorfplatzes am Bahnhof.
Wunderbare Preise gibt's zu gewinnen,
die nur am Veranstaltungsabend in der
Rhein-Mosel-Halle ausgehändigt wer-
den können. Darunter u.a. eine Unze
Gold, 1 WocheWohnmobil, 1 WocheFe-
rienwohnung,Weinproben bei den Gül-
serBlütenfest-Winzern undvieleandere
Gewinne.Also, es lohntsich! Losekön-
nenbereitsjetztinGülsbeiDuoSchreib-
waren, ServatiusApothekeundGärtne-
reiWilbert erworbenwerden.
Parallel präsentierendieSeemöwen ihre
Geschichte in einerwandernden Bilder-
ausstellung. Anhand von Fotos und
Berichten von Zeitzeugen wird liebevoll
der Werdegang des Vereins dokumen-
tiert. DieAusstellung öffnet ihre Pforten
miteinerVernissageam29. 10. 2017von
13.00 - 17.00 Uhr im Rewe Getränke-
marktGüls.Alle Interessentensindherz-
lichwillkommen.Weitere Informationen:
www.guelser-seemoewen.de

»Hauptsache mit Spaß dabei«
lautetdasMotto, dasnunschon im
zweiten JahrdieMädelsderGülser
Seemöwen beim jährlichen Ten-
nisturnier »Güls Open« begleitet.

Wer i m Sommer Kappes kl aut,
hat i m Winter Sauerkraut.

ALTE MOSELLÄNDISCHE WEISHEIT

Sowohl indiesem,wieauch im letz-
tenJahrbelegtendie lilaTeamsden
»ersten Platz von hinten«, waren
dafüraberdieGewinnerderHerzen.
Mit Eleganz, viel Humor und Hüft-
schwungwurdendieBälleüberdas
Netz geschlagen und der ein oder
andere Punkt erzielt. Auch an Fans
mangelteesdenMädelsnicht,denn
Obermöhn, Präsidentin undweitere
Unterstützer feuerten an! Die
Seemöwensindsicher,dasssieden
»diesjährigen Erfolg« in Zukunft
noch ausbauen werden!
Es spielten (von links nach rechts):
Daphne Antoiadis, Antonia Rei-
mann, Selina Steininger, Michelle
Butter, Lea Knipp, Hannah Jesse,
Jasmin Pflugmacherund LaraEber.

Gülser

Seemöwen

meets

Tennis
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� Heizung
� Sanitär
� Solar
� Wärmepumpen

Wolfskaulstraße 54

56072 Koblenz-Güls

Telefon (0261)43804

Telefax (0261)45135

DerServicefürIhreHaustechnik

GrebelHotel - Restaurant- Wei nhaus

• 31 moderne Hotelzi mmer mit Dusche/ WC/Kabel TV
• Gesellschaftsraumbis 90Personen
• BekanntfrischedeutscheKüche
• Königsbacher Pilsener und
• ReissdorfKölsch vomFass
• Erstklassige und preiswerte Weine

56072 Koblenz-Güls · Planstraße7-9
Telefon(0261) 42530 · Telefax(0261) 42330
info@hotel-grebel.de · www.hotel-grebel.de

I mZentrumvon Güls –amhistorischen Plan

Besuchen

Sieuns,

Sie werdensic
h

wohlfühlen!

Koblenz-Güls,imOktober2017
RudiundRenate Hendgen

Einherzliches Dankeschönallen

Gratulanten, dieunszuunserer

Diamantenen Hochzeit
mit GlückwünschenundGeschenken

erfreuthaben.

NeueSchilder sorgenfür

mehr Aufmerksamkeit
Die Durchfahrt des Brückenbau-
werks in der Teichstraße ist für
Fahrzeuge über 3,7 m Höhe ge-
sperrt.TrotzvorhandenerBeschil-
derungverirrensich immerwieder
Lkws in die Teichstraße und ste-
hen vordem Bauwerk. EineWen-
demöglichkeit besteht dort nicht.
Gefährliche Rückwärtsfahrten
sind die Folge. Die Stadt bessert
mit derAufstellung größerer Hin-
weisschildernach. Diesesollenzu
einer erhöhten Aufmerksamkeit
der Fahrzeugführer führen. Zu-
sätzliche Schilderstandorte wie-
derholen das Durchfahrtsverbot.
DieUmsetzungderMaßnahmeer-
folgte in der Kalenderwoche 37.
Baudezernent Bert Flöck: »Ich er-
hoffe mir durch diese Maßnahme
eine Reduzierung der Irrfahrten
von Lkws im Stadtteil Güls.« Vor kurzem stellten Leser des Göl-

serBlättchensdieFrage,woherder
HeyerbergeigentlichseinenNamen
hat. EineguteFrage, die leidersehr
schwerzubeantworten ist. Dieälte-
ste bekannte Erwähnung als »am
Heyer« und »am Heyerwäldchen«
stammt aus dem Jahre 1742. Als
Napoleon 1804 Güls besuchte,
schrieb der Koblenzer Anzeiger,
dassderBergnacheinemfranzösi-
schen General Hayer benanntwor-
den sei. Dieser General habe »vor
langerZeit« dort ein Lagergehabt.
WerdieserangeblicheGeneral war
und was er hier zu suchen hatte,
bleibt allerdings unklar.
Esistmehralsfraglich,obderName
des Berges etwas mit diesem an-
geblichenGeneralzutunhat.Dage-
genvermuteteUdo Liessemvorei-

nigenJahren,dasssichderBergna-
mevon »Heide« ableiten lasse. Je-
doch ist auch dies nicht gesichert.
Interessant ist, dassaufeineralten,
recht ungenauen Landkarte der je-
suitischen Besitzungen in Güls von
1719 der Name »Kuckelsberg« auf-
taucht. Wurde der Berg also im 18.
Jahrhundert in Heyerberg um-
benannt? Oder bezieht sich
Kuckelsberg lediglich auf einen auf
der Karte vermerkten Wingert?
Schwer zu sagen. Letztlich muss
man zusammenfassen, dass die
Herkunft des Namens Heyerberg
unklar bleibt. Mit einiger Hoffnung
tauchen bei zukünftigen Recher-
chen weitere Quellen auf, die end-
lich eineAntwort geben können.
� (TextvonMarcHolzheimer, Histo-
riker, www.marc-holzheimer.de)

DerName>Heyerberg<

RegionalerGründerpreisvergeben
Auch bei der elftenAuflagewurde jetztwieder der Regionale Gründerpreis in den Kategorien »Schüler«, »StartUp«,

»Aufsteiger«, »Kreative Unternehmerleistung« sowie »Lebenswerk« im Rahmen einer Feierstunde in der Hauptstelle

derSparkasseKoblenzvergeben. Neu hinzugekommen ist indiesemJahrdieKategorie »geregelteNachfolge«. Diese

Gründerpreise sindAuszeichnung für herausragende Unternehmungen und Unternehmer in der Region undwerden

fürvorbildhafte Leistungen bei der Entwicklungvon innovativen und tragfähigenGeschäftsideen sowie beimAufbau

neuerUnternehmenverliehen.Ziel istesauch,einpositivesGründungsklima inderheimischenRegionzufördernund

MutzurSelbstständigkeitzumachen. DerRegionaleGründerpreiswirdvonderSparkasseKoblenz, derHandwerks-

kammer Koblenz (HwK), der Industrie- und Handelskammer Koblenz (IHK), der Rhein-Zeitung, den Wirtschaftsju-

niorenMittelrhein, Radio RPRundTVMittelrhein ausgelobt. DerPreis isteine ideelleAuszeichnung; vordiesem Hin-

tergrund erhalten alle Preisträger Urkunden.

Halloween: Grusel-Friedhof in derKümperstraße
Bereitszumvierten Mal verwandelt die FamilieVogt in der Kümperstraße 17

zu Halloween am31. Oktober ihren Hof in einen Grusel-Friedhof. Und dieser

ist für alle Kinder frei zugänglich. Das Spektakel findet nur bei trocke-

nemWetterstatt. Fürdie Kindergibt'swasSüßes undwasGruseliges!

Freundeskreis Koblenzfür
Suchtkrankenhilfein GülsAWO-Haus, Eisheiligenstraße14

Gruppentreffen
jeden Montag (außer feiertags)
1. Gruppe 17.00 - 18.30 Uhr
2. Gruppe 19.00 - 21.00 Uhr

Jeden 1. Montag im Monat
Großgruppe18.30- 21.00Uhr
Angehörige herzlichwillkommen!

Kontakte: Manfred 0261/9622183
Lothar 0175-1764751

E-Mail: freundeskreis-koblenz@arcor.de

www.freundeskreis-koblenz.info

Fingerspitzengefühl
ist hier gefragt
Mit Millimeter genauer Feinarbeit

»quetscht« sich das Fahrgast-

schiff »Prinzess Christina« unter

der Gülser Brücke hindurch.

Durch das Gerüst ist auch der

Schiffsverkehr etwas einge-

schränkt. Die Instandsetzungsar-

beiten am Moselübergang ziehen

sich hin. Fußgänger und Radfah-

rer freuen sich auf den Tag, an

demsiedieMoselwiederwiege-

wohnt überqueren können.

Der Gülser Schuljahrgang 1944/45
trifft sich am Donnerstag, 26. Ok-
tober2017, 18.00 Uhr, imWeinhaus
Kreuter zum traditionellen Döbbe-
kooche-Essen. Anmeldung bitte
unter Telefon 0261/408323. Außer

Döbbekooche gibt es moselländi-
scheStimmung, alte und neueGe-
schichten sowie frohe Lieder bei
Wein, Bier undApfelsaft. Alle Klas-
senkameradinnen und -kameraden
sind herzlich eingeladen.

Jahrgang 1944/45lädt einzumDöbbekooche-Essen

Förderverein Rasenplatz

will Namenändern
Der»Förderverein Rasenplatze.V.« hat
vor, in eineraußerordentlichen Mitglie-
derversammlung am Freitag, 26. Ok-
tober2017, um 19.00 Uhr imClubheim
am Sportplatz, den Vereinsnamen in
»Förderverein Fußball Gülse.V.« sowie
den Satzungszweck zu ändern. Der
Platz istzwarnoch nichtganzbezahlt,
trotzdem sieht der Vorstand die Not-
wendigkeit derÄnderung als erforder-
lichan. UmzahlreichesErscheinender
Mitgliederwird gebeten.
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Auf dem Grün-
streifen des
Friedrich-Ebert-
Ringes, in der
Nachbarschaft
derChristuskir-
che, grüßt seit
März 2015 das
imposante Denk-
mal der heiligen
Barbarawieder
die Passanten. Der Verein der
Freunde und Förderer des Ehren-
males hat seine Wiederaufstellung
nach 60 Jahren ermöglicht.
Die Erstaufstellung desvon Profes-
sorGeorgSchreyöggausMünchen
geschaffenen Monuments war am
6.Oktober1907–annodazumalvor
110 Jahren. Das Barbara-Denkmal
stand fast 50 Jahre gegenüber der
damaligen Festhalle. Den Bomben-
krieghatteesnahezuunbeschädigt
überstanden.Dannaberwaresdem
Auslauf der Pfaffendorfer Brücke
und der Umgestaltung der Ring-
straße im Wege. 1956 musste es
den Straßenbauarbeiten weichen
und verschwand für viele Jahre in
derVersenkung.
1982tauchtenRestedeslängstver-
gessenen Denkmals auf dem
GeländezwischenGneisenaukaser-
neundSpielplatzauf. EineBesichti-
gung des Fundes ergab, »dass es
sichumdaswohlnochfastvollstän-
dige, inEinzelteilezerlegteBarbara-
Denkmal handelte«. Die Denkmals-
teile kamen in den städtischen
BauhofundgerietenerneutfürJahr-

zehnte in Vergessenheit. Offenbar
hatteniemandein Interesseandem
Dankmal, dessen Teile von Ge-
strüpp überwuchert wurden. Auch
dieHoffnung, dassdieaufTradition
bedachte Bundeswehr sich des
Denkmals annimmt, das immerhin
ihrenSoldatengewidmetist,erfüllte
sichnicht.2011 schließlichgründete
sich der eingangs erwähnte Freun-
deskreis,dersichdieRestaurierung
undWiederaufstellung der »Barba-
ra« zurAufgabe gemacht hat.
Die heilige Barbara galt in früheren
Zeiten als Patronin der Artillerie.
Das Rheinische Feldartillerieregi-
ment Nr. 8 war im 19. Jahrhundert
mehrals60Jahre in Koblenzstatio-
niert. Das imposanteDenkmalzeigt
die Schutzpatronin der Artillerie,
Feuerwerker und Bergleute, um-
rahmt von den allegorischen Figu-
ren »Krieg« und »Frieden«. Ur-
sprünglich befand sich zu Füßen
des Monuments auch ein Brunnen.
Doch der wird wohl nicht mehr
fließen. Die Unterhaltungskosten
wären zu teuer. Erfreulich für Kob-
lenzaberistdasEngagementseiner
Bürger, die es ermöglicht haben,
dass 2013 der Traubenträgerbrun-
nenamWeindorfunddreiJahreda-
nachdasBarbara-Denkmalwieder-
erstanden ist.

MehrüberdieinKoblenzverehrteheilige
BarbarafindenunsereLeserimHeimat-
buch »Koblenzer Köpfe – Personen der
Stadtgeschichte«vonWolfgangSchütz,das
im VerlagfürAnzeigenblättererschienen
undimBuchhandelerhältlichist.

Barbara-Denkmal warlangevergessen
Einweihungdes Monumentsi mOktober 1907

WEINTIPP DES MONATS

2016

BACCHUS
KABINETTWINNINGERDOMGARTEN

DEUTSCHER PRÄDIKATSWEIN

GOLDENERKAMMERPREIS &

GOLDENERDLG-PREIS

AMMÜHLBACH 96 · 56072 KOBLENZ-GÜLS · TEL. 0261-408808

Am 27.August fand dasalljährli-
che Bürger- und Königsschießen
der Gülser Schützen auf dem
Schützenplatz »Unter der Fürs-
tenwiese« statt. In spannenden
Wettbewerben ging es vor allem
für die Gülser Bürger und Orts-
vereine um den Spaß am Schie-
ßenund letztendlichdenSieg.

MiteinerzahlreichenBeteiligung im
Mannschaftsschießen und Einzel-
wettbewerb auf die Geldscheibe
konnten nach tollenWettbewerben
die Mannschaft »Engel« (Mann-
schaftsschießen) und KennyMoos-
mann (Geldscheibe) den ersten
Platz für sich verbuchen.

Bei den Damen errang die Mann-
schaft »Dornfelder« der Gülser
Seemöwen den Sieg. Auch beim
mittlerweile traditionellen Schießen
um die Würde des/der Bürgerkö-
nigs/-königin ging esspannend zu.
Am Ende konnte Karsten Schmidt
imwahrsten Sinne desWortes den
Vogel abschießen undwurdesomit
neuer Bürgerkönig.

Als jährliches Highlight des Tages
fürdie uniformiertenSchützen star-
tete am Nachmittag noch das
Schießen aufden Königsadler. Drei
Schützen lieferten sich ein span-
nendesSchießen umdieSchützen-

königswürde.Gegen 18.00Uhrhat-
te dasSchießen seinen Höhepunkt
erreicht: Der Rumpfdes Königsad-
lersviel nachdemSchussvonWer-
nerKreuter, dersomit neuerSchüt-
zenkönig des Jahres 2017/2018 ist.
Begleitetundunterstütztwirdervon
seiner Frau Stephanie.

Werner Kreuter

heißt der neue

Schützenkönig
Bürger-undKönigsschießen

der Gülser Hubertus-Schützen

Proklamiertundgebührendgefeiert
wurde das Königspaar am 16.
September 2017 Uhr in der Schüt-
zenhalle. Ein abwechslungsreiches
Programm, Live Band, die große
Tombola und Getränke sorgten für
einen unterhaltsamenAbend.
� Siehe ausführlichen Bericht aufSeite 6.

Musical-Rabatt-Aktion der

Volksbank Koblenz-Mittelrhein
FüreinigeMusicals, diedemnächst
in Koblenz zur Aufführung
kommen, gibtesbei derVolksbank
ermäßigte Eintrittskarten. Deshalb
können sich Musicalfans in
Koblenz schon jetzt aufs nächste
Jahrfreuen.AlsMitglied derVolks-
bank Koblenz Mittelrhein erhalten
sieabsofort 10 Prozent Rabattauf
den EintrittspreisfürdieVorstellun-
gen »NightoftheDance« am 13. 1.
2018 um20.00 Uhr, »Das Phantom
derOper«am24. 1. 2018um20.00
Uhr und »Sissi« am 26. 2. 2018 um
20.00 Uhr. Die Karten können bei
der Tourist-Info am Zentralplatz in
der Koblenzer Altstadt erworben
werden. Um den Rabatt zu erhal-
ten, genügt die Vorlage der gol-
denen VR-BankCardPlus bei der

Zahlung.

Wir schreiben das 9. Jahrhundert nach Chri-
stus: Nach dem Tode von Kaiser Karl dem
Großen im Jahre 814wurde dasvon ihm ge-
festigte Frankenreich immer wieder von
Machtkämpfen seiner Nach-
folger erschüttert. Doch
tauchte zu dieser Zeit auch
eine ganz neue Bedrohung
von Norden auf: Die Wikin-
ger. Mit ihren fortschrittli-
chenSchiffenstießendieNordmännerwieder
undwiederentlang der Flüsse in dieeuropäi-
schen Königreichevor. Sie überfielen Städte,
plünderten Kirchen und verwüsteten ganze
Regionen.
Im späten 9. Jahrhundert wandte sich ihr
Blick auf das Rheinland: Aus Flandern rhein-
aufwärts stoßend plünderten sie Städte wie
Köln, Bonn undAndernach, bissieschließlich
im Frühjahr 882 die Moselmündung bei
Koblenz erreichten. Es scheint allerdings,
dassdiealte römischeKastellmauerdieSied-
lung Koblenz vor Schlimmerem bewahrt hat.
Allerdings befand sich die Kirche St. Kastor
außerhalb der Kastellmauer. Brandspuren im

Die Wikingervor Güls

Textvon Marc Holzheimer

Historiker undStadtführer

Telefon 0174/5103491

www.marc-holzheimer.de

Kirchengemäuer lassen die Vermutung zu,
dass dieWikinger 882 die Kirche plünderten
und in Brand steckten. Von Koblenz aus fuh-
ren die Nordmänner dann die Mosel hoch.

Dabei kamen ihre Schiffe
auch an unserem Güls vor-
bei. Ob die Wikinger auch
die hier stehende Kapelle
plünderten, bleibt ungewiss.
Viel zu holen gabes in unse-

rem kleinen Dorfwohl nicht. Eszog die Nord-
männer vielmehr weiter die Mosel hoch: Am
Osterwochenende 882 brandschatzten sie
diealteKaiserstadtTrier. Mit reicherBeute im
Gepäck kamen einige Wikingerschiffe dann
auf dem Rückweg erneut an Güls vorbei. Ein
letztesMal kehrten dieWikinger imJahre892
insMoseltal zurück, diesmalvonWesten über
Land kommend. Sie plünderten abermals
Trier, zogen dannwiederdieMosel hinab, ka-
men dabei erneut an Koblenzvorbei und ver-
schwanden schließlich in Richtung Nieder-
rhein.
DieGülserkonntennunaufatmen–dieWikin-
ger sollten niemals zurückkehren.
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FROMM-TaxConsultGmbH
Steuerberatungsgesellschaft
August-Thyssen-Str. 27, 56070Koblenz

Geschäftsführer: JohannaSingerundDr. iurAndreasFromm

Zuverlässig, schnellundindividuell:

− Lohn-undFinanzbuchhaltung

− Jahresabschlüsse

− PrivateundbetrieblicheSteuererklärungen

− StrategischeSteuergestaltung

− BetriebswirtschaftlicheBeratung

MehrfürSie–auchwegenunsererinterprofessionellenKooperationen.

BesuchenSieunsaufunsererHompagewww.fromm-taxconsult.de
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NeuerVorstandbeidenGülserMosel-Skatern - Bei der
diesjährigen Jahreshauptversammlung der Gülser-Mosel-Skater am 16. 9. standen

Neuwahlen an. Helmut Pesch, Gründungsmitglied desVereins und seit 14Jahren 1.

Vorsitzender, wurde fürweitere zwei Jahre in seinemAmt bestätigt. Petra Baitzel,

ebenfallsGründungsmitglied, stand nach 14JahrenVorstandsarbeit nichtmehrzur

Verfügung.SiebereichertealsSchriftführerin, Kassenwartin und inden letztenJah-

ren inderFunktionder2.VorsitzendendenVerein. Neben ihrerVorstandsarbeittrai-

niertesie 11 JahredenNachwuchsundhat indieserZeitdrei Kindergruppen insLe-

ben gerufen. Im Amt bestätigt wurden: Heike Schulze als Kassenwartin, Patricia

ClaudyalsSportwartin, Kathrin Pesch alsJugendwartin, Susi Kilian als Presserefe-

rentin, Sabine Merfeld als 1. Beisitzerin sowieAndrea Hamacher als 2. Beisitzerin.

Neu ins Amt gewählt wurden Andreas Nortmann als 2. Vorsitzender und Viktoria

SchreideralsSchriftführerin. DieGülser-Mosel-Skatertrainieren inderWintersaison

in der Halle am Fort Konstantin. Weitere Infos: www.mosel-skater.de - Im Bild von

links:Susi Kilian,SabineMerfeld, PatriciaClaudy,AndreaHamacher, HeikeSchulze,

Helmut Pesch,Andreas Nortmann,Viktoria Schreider (esfehlt Kathrin Pesch).

AmSamstag, dem
16. September
2017, feierten die
Gülser Schützen
ihren traditionellen
Krönungsball in
dervereinseigenen
Schützenhalle.Das
neue Königspaar
Werner und Ste-
phanie Kreuter
konnte Gäste eini-
ger befreundeter
Schützenvereine,
die Blüten- und
Weinkönigin Alica
mit ihren Prinzes-
sinnen und den
frisch gekürten Bundeskönig, Herr-
mann-Josef Degen, neben zahlrei-
chen weiteren Gästen begrüßen. Zu
den Highlights des Abends zählte
natürlich die offizielle Krönung des
Königspaares, der Schülerprinzessin
Josephine Weber, des Bambiniprin-
zen NiclasWeber und des Bürgerkö-
nigs Carsten Schmidt, die zum ers-

ten Mal der neue
Erste Vorsitzende
Stefan Weber
durchführte.
Attraktive weitere
Programmpunkte
desAbendswaren
der Auftritt der
Kinder- und Ju-
gend-Showtanz-
gruppe der Gülser
Husaren, die Mu-
sik- und Tanzrun-
den der JA-Band
und die Tombola
mit einer schönen
Halskette im Wert
von immerhin ca.

600 Euro als Hauptgewinn.
Als Überraschung an diesem Abend
galt die Ehrung der Schützen Dirk
Baitzel und Norbert Seif, diemit dem
silbernenVerdienstkreuz ausgezeich-
netwurden. Bei guterStimmung ver-
lebten Schützen und Gäste einen
schönen Abend mit allenWürdenträ-
gern derGesellschaft.

Gülser Schützenließen es krachen
Rauschender Krönungsball inder Fürstenwiesehatteviel zubieten

MitklingendemSpiel um die Ecke Zehnthof-/Fährstraße (Haus Oberreuter) zog dieser kleine Festzug im
Jahr1950. UnterdenMusikantenbefindensichAlsbachsNickundWilli Roßbach. Übrige»Bläser« undauchdieKinder

sindweitgehendunbekannt.Andie»wackeligen«GebäudeimHintergrundkönnensichdieÄlterensichernochguterin-

nern. HinterdemgroßenTorparktederLkwvonToniMoll, und rechtsdanebenwohntenEngelsMaxundderKesseler

Jupp.DavieleuniformierteSchützenzuerkennensind,warderAnlassvielleichteinSchützenfest.WennSie, liebeLeser,

jemandenerkennen, bittemelden. (DasBildstellteAdolfKreuterdemGölserBlättchezurVerfügung.)

Fragt der Zoobesucher: »Warum

weintderPfleger?« - »DerElefant

istgestorben.« - »Ach, hatteerdas

Tier so lieb?« - »Nein, derDirek-

tor hat nur befohlen, er soll das

Grabschaufeln!«

Ein Kamel und eine Kuh wollen
sich selbstständig machen. Kamel:
»Ich dachte mir, wir machen eine
Milchbar auf.« - Kuh: »Und wie
stellstdudirdasvor?« -Kamel: »Du
sorgst für die Milch und ich für die
Hocker!«

Inlineskatenauchi mWinter
Der Verein Gülser Mosel-Skater bietet
am Montag, dem 13. November 2017,
und am Freitag, dem 17. November
2017, jeweilsvon 18.00bis20.00Uhrei-
nen Inlineskate-Kurs für Anfänger und
Wiedereinsteiger an. Trainingsort:
Sporthalle Am Fort Konstantin, Kob-
lenz-Karthause. Vermittelt werden die
grundlegenden Techniken des Inlines-
katensvoneinem lizenzierten Instruktor.
Dazu gehören Falltechnik, Geradeaus-
laufen, Kurvenlaufen und das Bremsen
auf der Fersenbremse. Mitzubringen
sind Inlineskates, Helm, Knie-, Ellbo-
gen- und Handschützer. Weitere In-
formationen unter: www.mosel-ska-
ter.de oder helmut_pesch@gmx.de,
Mobil: 01799761577

Termineder AWOGüls
Wir basteln jeden Donnerstag von
14.00- 16.00Uhrin unsererBegeg-
nungsstätte, Eisheiligenstr., für un-
serenWeihnachtsbasarinGüls.Wer
Lust und Zeit hat, kann gerne mit
uns basteln.
Sonntag,5. 11. 2017: Herbstfest in
der Begegnungsstätte, Beginn
15.00 Uhr. Gäste sind herzlich will-
kommen.
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Sommerzeit-Badezeit! Das dachten sich diese drei »Gölser Junge«, als sie vor dem Brückenumbau im
Jahr 1924 in dieMoselflutenstiegen. Die BrüderPeter (Mitte) undToni Kreuter (links) und derdamalige Dorfschmied

Matthias KröberausderServatiusstraße posieren in schickerBademode, diedamals hochaktuellwar. Besonderszu

beachtenistderLendenschurzvom»Kröber-Matthes«.DassdieBadehoseeineLeihgabevonTarzan-DarstellerJohnny

Weissmüllerwar, istabernureinGerücht. � FotovonAdolfKreuter

Vier Gülser feiern den 3. Oktober und
grüßen am Tag der Deutschen Einheit ausAddisAbeba!

Das Foto wurde in der Deutschen Botschaft von Addis

Abeba aufgenommen. Von Links nach rechts: Michaele

Stieffenhofer,WernerStieffenhofer,AnkeMatt geb. Lun-

nebachmit ihrerTochter.

DiePolizei im
Wandel derZeiten
VON HEINZ ERHARDT

SolangewirMenschenaufErdenleben,
hat es schonimmerPolizeigegeben!

Es ist jabekannt, dass dererstePolizist
derErzengelGabriel gewesen ist.
Erhatuns, so steht es imBuche geschrieben,
einesApfelswegenaus demParadiesevertrieben.
SeitdemfühltdiePolizei–gradbeiKleinigkeiten–
sichbemüßigt, gar strenge einzuschreiten!

Schon imaltenRom–sovor2000Jahren–
wurdemanchmal etwaszu schnell gefahren,
alsowar's klar, dass deruniformierte
Beamte sich erstmaldieNummernotierte.
Danndrohte ermit erhobenemFinger
und sagte: »Na, Siemachenja schöneDinger!«
Hierbeibediente er sich, wie alle EinwohnerRoms,
natürlichdes lateinischenIdioms*.

DieJahrhundertewarendahingegangen,
unddas20. hatte angefangen!
EswuchsdieBildung, derSchnurrbart, dieGartenlaube,
eswuchs aber auchdiePickelhaube!
Eshagelte SchimpfeundStrafmandate:
DiePolizeiwareinrichtiger Staat imStaate!
UnddieBürger sagtenzwischenWeinenundLachen:
»Nee, mitdemStaat istkeinStaatzumachen!«

Das2. und3. Reichwarenzerronnen!
Eswarallesverloren -nur einesgewonnen,
nämlichdieÜberzeugung: Esmusshier aufErden
alles–auchdiePolizeimuss anderswerden!
Siehat sich entbartet, siehat sich entpickelt!
Siehat sichzumFreundeundHelfer entwickelt!
Hilft freundschaftlich tragendesBürgers Last:
Sie fasstnichtmehrfest- sie fässtnurnochfast!!
Sie drückt oft einAugezubeikleinenVergehn,
vondenvielenAusnahmennatürlich abgesehn!
* Mundart

»AlleGeschöpfederErdefühlenwiewir,
alleGeschöpfestreben nachGlückwie
wir.AlleGeschöpfederErde lieben, lei-
den und sterben wie wir, also sind sie
unsgleichgestellteWerkedesallmäch-
tigen Schöpfers – unsere Brüder (und
Schwestern [Ergänzung der Redakti-
on]).« DiesesZitatstammtvondemhei-
ligen Franziskus von Assisi. Es ist ein
sehr allumfassendes und aussagekräf-
tigesZitat, dasgarkeinerausführlichen
Erklärung bedarf.
Jedoch möchte ich gerne den Begriff

alle Geschöpfe hervorheben. Franz
meinte mit allen Geschöpfen in derTat
alle, sowohlTiere und Menschen.Auch
unter den Menschen meinte eralle,
sowohlGülseralsauchWinninger,Mus-
seler und Hunsrücker, Rheinland-Pfäl-
zer und Saarländer, Deutsche und
Nicht-Deutsche, also einfachalle!
Die Bauernregel, die wir am Fest des
heiligen Franz von Assisi, dem 4. Ok-
tober, festmachen, lautet: »Sonne an
Sankt FranzgibtdemWeindenGlanz.«

AuchdieseRegel bedarfkeinerlei Inter-
pretation, dieSiealsLeserund Leserin-
nen desGölser Blättchens nicht selber
leistenkönnten. IndiesemSinneund im
SinnevonFranzvonAssisiwünsche ich
unsSonne im Herzen undSonneam4.
Oktober. (Die hatten wir ja . . .)

Derheilige FranziskusvonAssisi

Der Heiligedes Monats Oktober
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•Anlieferung,Aufstellung und Einweisung

• Reparaturservice fürTV, LCD, Plasma, HiFi- &Video-Geräte

• Antennenbau fürSatelliten- und DVB-T-Anlagen

• Errichtung und Reparaturvon Kabel-Anlagen

• Einstellservice
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Erste Lese-Radio-Sport-Nachtder FZG Bisholder
Die FZG Bisholder lädt zur ersten Lese-Radio-Sport-Nacht ein. Stattfinden

wirddieseam24. November2017miteinerÜbernachtungzum25. November

2017 in der TV-Vereinshalle, Am Turnerheim, in Koblenz-Güls. Teilnehmen

könnenalleKinderzwischendem6. und 12. Lebensjahr. Daesnurbegrenzte

Plätze gibt, ist eine Anmeldung erforderlich. Weitere Infos und Anmeldung

bei: Amina Hommen, 0176 - 35442252oderamhommen@web.de

ARISHALOULAKOS

Hausmeister-Service - Alles rund ums Haus

Telefon 0261/46665 - Handy 01705781722

In den Wintermonaten übernehmen wir gerne
Ihre Streupflicht, kompetentund termingerecht
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Ihrenredaktionellen Beitrag bittesenden an goelser-blaettche@gmx.de, Tel. 0261 /409629
• Redaktionsschlussist amMittwoch, 1. November, 10 Uhr, Erscheinungstagist der 14. November 2017•

Wer spart, gewinnt!
Am30. Oktober istWeltspartag. Egal, ob
es nur einige Euro im Sparschwein sind
oder eine Sonderzahlung des Arbeitge-
bers:WerseinGeldaufdieSeite legt, um
zusparen,hatinderZukunfteinenNutzen
davon. So kann zum Beispiel ein Kredit
günstigerwerden,wennmanalsBauherr
Eigenkapital zur Verfügung hat. Auch
beimAutokauflohntessich,wennmanet-
was angespart hat, denn Barzahler be-
kommen häufig bessere Konditionen.
Vielleicht ist es auch nur ein etwas teu-
reres Kleidungsstück, das man sich lei-
sten kann, weil man einige Monatedafür
gespart hat. Fest steht: Wer regelmäßig
spart, wird am Ende dafür belohnt.

Sicherundtrotzdemflexibel:
dasSparkassenbuch
Das funktioniert natürlich nur, wenn das
Geldauchsicherangelegtist. Daskönnte
beispielsweise das Sparkassenbuch
sein. Dabei bringenSie IhrGeldzurSpar-
kasse. Dortwird es auf Ihr Konto einge-
zahltundverzinst.WollenSieregelmäßig
sparen,könnenSieessoeinrichten,dass
jeden Monat die Summe, die übrig ist,
vom Girokonto aufs Sparkassenbuch
überwiesenwird. Hinzu kommt: Verluste
drohen Ihnen bei diesem Produkt nicht,
denndasSparkassenbuch istsicher. Und
noch besser: Sie sind trotzdem ziemlich
flexibel. Denn pro Monat können Sie bis
zu2.000Euroabheben.WollenSieeinen
höherenBetragabheben, isteinedreimo-
natige Kündigungsfrist einzuhalten, an-
sonsten fallen Vorschusszinsen an.

AufdieAnlagestrategie
kommtesan
Sie möchten bereits mit kleinen Beiträ-
gen die Chancen des Kapitalmarkts
wahrnehmen? Mit einem Fondssparplan
kannmanbereitsmiteinerregelmäßigen
Einzahlung von 25 Euro langfristig Ver-
mögenaufbauen.Allgemeingilt:Wertpa-
pieresindeinewichtigeSäuledesVermö-
gensaufbaus.Siehabenzwareinhöheres
Risiko, schwankenalsohäufiger in ihrem
Wert als andere Anlageklassen, stellen
abermittel- und langfristig höhere Erträ-
ge in Aussicht. Allgemein muss bei der
Geldanlage zwischen Sicherheit und
Rendite abgewogen werden: Ist mir Si-
cherheit wichtig, muss ich auf Rendite
verzichten. Möchte ich hingegen die
Chance auf eine höhere Rendite haben,
bedarf es eines Umdenkens: Mit einer
höherenToleranzfürschwankendeKurse
kanneineWertpapieranlagedasPotenzi-
al bieten, Sparziele zu realisieren. Eine
gute Anlagestrategie setzt sich aus ver-
schiedenen Bausteinen zusammen.
Dennwiefast immerimLebengilt: Diein-
dividuelle Mischung macht's! Bei der
Definition Ihrer persönlichenAnlagestra-
tegie hilft Ihnen Ihr Kundenberater der
Sparkasse Güls gerne weiter. Sprechen
Sie ihn einfach an.

Weltspartag in Ihrer
Sparkassen-Geschäftsstelle
Dass sich Sparen lohnt, wissen unsere
jüngsten Kunden längst. Auch in diesem
Jahrdürfen diese sich auftolleAktionen
am Weltspartag in unserer Sparkasse
freuen. Diesen feiernwiram Montag, 30.
Oktober 2017. Für Einzahlungen auf das
Sparkassenbuch erhalten unsere jungen
Sparer ein kleines Geschenk. Darüber
hinausgibteswiederdasKNAX-Gewinn-
spiel, Malaktionenundunserenbeliebten
Sparkassen-Familien-Kalender. In die-
sem Jahr mit regionalen Motiven, die
Kunden aufgenommen haben.

BerndAlsbach

Kundenberater in derSparkasseGüls

SPD-Stammtischi m

Weinhaus Grebel
Der SPD Ortsverein Koblenz-Güls
lädt zum nächsten Stammtisch am
2. November2017um 19.00Uhrins
WeinhausGrebel ein. Jeder, derei-
nen interessanten Abend mit freier
politischer Debatte verbringen
möchte, ist hier herzlich willkom-
men. DerStammtisch findet immer
am ersten Donnerstag des Monats
statt. Bei Rückfragen wenden Sie
sich bitte an Marc Holzheimer
(01 74/5103491 oder info@marc-
holzheimer.de).

AWO-Ferienfreizeit 2018

i mFinsterbrunnertal
Die AWO Güls bietet auch in den
Sommerferien 2018 erneut - mitt-
lerweile zum siebten Mal - eine
zehntägigeKinder- undJugendfrei-
zeit an. 23 Kinder- und Jugendli-
che im Alter von 7 bis 13 Jahren
können an der Ferienfreizeit teil-
nehmen. Wie auch in den letzten
beiden Jahren geht'svon Dienstag,
3. Juli, bis Freitag, 13. Juli 2018, ins
Naturfreundehaus Finsterbrunner-
tal im PfälzerWald. DasHaus intol-
lerAlleinlage mitten imWald bietet
vielfältige Möglichkeiten der Frei-
zeitgestaltung und Raum und Platz
für allerlei spielerische und sportli-
che Aktivitäten. Bedingt durch die
Tatsache, dassvoraussichtlichwie-
der drei Kleinbusse die kompletten
zehnTagevorOrtseinwerden,wird
auch die notwendige Mobilität ge-
währleistet sein.
Der Preis für 10 Tage inklusive
Fahrt, Vollverpflegung und Betreu-
ung beträgt - unverändert zu den
letzten Jahren - 205,00 Euro. An-
meldung nimmt ab sofort Toni
Bündgen unterTelefon0261/47725
gerne entgegen.

Eigentlich hieß erRobert, aber
wirwollenihn,derAnonymität
wegen,Richardnennen.
Richard verdiente sich seine
Brötchen als Kellner imWein-
hausKreuteranderMosel.
Klar, Richard hatte schon bes-
sereZeitenerlebt.Alsgelernter
SchneiderwarervordemKrie-
ge im Hause seines Vaters tä-
tig, der in Koblenz ein renom-
miertesFachgeschäftbesaß.
Der Krieg hatte viele aus der
Bahngeworfen,undmanchei-
ner musste seine Gewohnhei-
ten ändern. Auch für Richard
gab es in seinem Berufwenig
zu tun, denn es waren weder Tuche
nochStoffe vorhanden,diemanhätte
verarbeiten können, und alte Unifor-
men inZivilbekleidungumzuändern,
nein,daswarwohlnichts für ihn.
Richardwarverheiratet,undderOfen
sollte rauchen. Er musste also etwas
tun! Unddastaterauchtagtäglichim

RestaurantmiteinemEifer,densogar
derWirtbewunderte.
Heute war die Gaststube gut besetzt.
Außer den zahlreichen Einheimi-
schen, die gekommen waren, hatten
an einem Tisch einige uniformierte
Franzosen Platz gefunden, die in der
näherenUmgebungstationiertwaren

undalsPoiluszudenBesatzern
unsererHeimatgehörten.
Richard trat an den Tisch und
fragte: »Watsoll etsein?«
Wild durcheinander sprechend
undmitdenHändengestikulie-
rend bestellten die Besatzer
Dinge,dieRichardnichtverste-
hen konnte, da erder französi-
schen Sprache nicht mächtig
war.
Er fragte noch einmal ganz be-
sonders höflich: »Schwätzt heij
keinerDeutsch?«
AlsdieFranzmännerdaraufhin
wieder auf ihn einpalaverten,
schwoll dem Richard der

Kamm. Er nahm seinen Notizblock,
ließ die rechte Handmitdemdicken
Bleistift abtaxierend durch die Luft
wippen und sagte in befehlshaberi-
schemTon: »BatSchess, siwweBier!«
und verschwand hocherhobenen
Hauptes.
Aus: Güls - Heimat inWort und Bild

»Bat Schess, siwwe Bier!«
EineGeschichteausderBesatzungszeit – ErzähltvonPeterNeisius -PeNé

Los Ritmos dela NocheAmSonntag,dem29.Oktober2017,
15.00 Uhr, macht dasZORP (Zupf-
orchester Rheinland-Pfalz) seine
Aufwartung in der Pfarrkirche St.
Servatius, Koblenz-Güls. Das Or-
chester steht nunmehr seit einein-
halb Jahren unter der Leitung von
José Antonio Zambrano Rivas. Im
Konzert werden zumeist auf Man-
dolinen, Gitarren und Schlagwerk
rhythmisch melodiöse Kostbarkei-
ten zu Gehör gebracht. Weitere In-
formationen enthält die Internetsei-
tewww.bdz-rlp.de

»Fürmein Buch (inArbeit) über Philipp

Dottfindeich immerwiederinArchiven

interessante Zeichnungen und Veröf-

fentlichungendesKünstlers.Diesezeit-

intensivenArbeitenhabensichgelohnt.

Sofandichu.a.dieseTuschezeichnung

zurOB-Wahl 1960-veröffentlichtam2.

Februar 1960 in der Rhein-Post. 1960

machte Willi Werner Macke (OB von

1960-1972) das Rennen.« – Dieser Bei-

trag stammt von der »Philipp-Dott-

Sammlerin«MaritaWarnke,AufderLuh

30,56076Koblenz,Tel.0261/74607.


